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SPORT
IN KÜRZE

SKISPORT
Umlage steigt im
Gau Werdenfels
Der Skigau Werdenfels
richtet seine Vereinsver-
treterversammlung am
Mittwoch, 26. Juli, in Gar-
misch-Partenkirchen aus.
Die Funktionäre der Win-
tersportvereine treffen sich
ab 19.30 Uhr im Gasthaus
am Mohrenplatz. Zwei
Themen beherrschen die
Tagesordnung: eine Sat-
zungsänderung hinsicht-
lich der Gemeinnützigkeit
sowie die Anhebung der
Gauumlage. Anträge kön-
nen bis 19. Juli bei Gau-
chef Fritz Dopfer einge-
reicht werden. cf

EISHOCKEY
DEL2-SPIELPLAN

Spiele des SC Riessersee
Freitag, 15. September
20:00 SC Riessersee - Ravensburg Towerstars
Sonntag, 17. September
18:30 Bayreuth Tigers - SC Riessersee
Freitag, 22. September
20:00 SC Riessersee - Tölzer Löwen
Sonntag, 24. September
17:00 Dresdner Eislöwen - SC Riessersee
Sonntag, 1. Oktober
18:30 SC Riessersee - ETC Crimmitschau
Dienstag, 3. Oktober
17:00 EC Kassel Huskies - SC Riessersee
Freitag, 6. Oktober
19:30 EHC Freiburg - SC Riessersee
Sonntag, 8. Oktober
18:30 SC Riessersee - Löwen Frankfurt
Freitag, 13. Oktober
19:30 Lausitzer Füchse - SC Riessersee
Sonntag, 15. Oktober
18:30 SC Riessersee - EC Bad Nauheim
Freitag, 20. Oktober
19:30 ESV Kaufbeuren - SC Riessersee
Sonntag, 22. Oktober
18:30 SC Riessersee - Heilbronner Falken
Freitag, 27. Oktober
20:00 SC Riessersee - SC Bietigheim
Sonntag, 29. Oktober
18:00 Tölzer Löwen - SC Riessersee
Dienstag, 31. Oktober
18:30 EHC Freiburg - SC Riessersee
Freitag, 3. November
20:00 Ravensburg Towerstars - SC Riessersee
Sonntag, 5. November
18:30 SC Riessersee - Dresdner Eislöwen

Länderspielpause Deutschland-Cup

Freitag, 17. November
20:00 SC Riessersee - EC Kassel Huskies
Sonntag, 19. November
17:00 ETC Crimmitschau - SC Riessersee
Sonntag, 26. November
18:30 Löwen Frankfurt - SC Riessersee
Dienstag, 28. November
20:00 SC Riessersee - Bayreuth Tigers
Freitag, 1. Dezember
20:00 SC Riessersee - Lausitzer Füchse
Sonntag, 3. Dezember
18:30 EC Bad Nauheim - SC Riessersee
Freitag, 8. Dezember
20:00 SC Riessersee - ESV Kaufbeuren
Sonntag, 10. Dezember
18:30 Heilbronner Falken - SC Riessersee
Freitag, 15. Dezember
20:00 SC Riessersee - Ravensburg Towerstars
Sonntag, 17. Dezember
18:30 Bayreuth Tigers - SC Riessersee
Freitag, 22. Dezember
20:00 SC Riessersee - Tölzer Löwen
Dienstag, 26. Dezember
17:00 Dresdner Eislöwen - SC Riessersee
Donnerstag, 28. Dezember
19:30 EC Kassel Huskies - SC Riessersee
Samstag, 30. Dezember
20:00 SC Riessersee - ETC Crimmitschau
Mittwoch, 3. Januar
19:30 SC Bietigheim - SC Riessersee
Freitag, 5. Januar
20:00 SC Riessersee - EHC Freiburg
Sonntag, 7. Januar
17:00 SC Riessersee - Löwen Frankfurt
Freitag, 12. Januar
19:30 Lausitzer Füchse - SC Riessersee
Sonntag, 14. Januar
17:00 SC Riessersee - EC Bad Nauheim
Freitag, 19. Januar
19:30 ESV Kaufbeuren - SC Riessersee
Sonntag, 21. Januar
18:30 SC Riessersee - Heilbronner Falken
Dienstag, 23. Januar
20:00 SC Riessersee - EC Kassel Huskies
Freitag, 26. Januar
20:00 SC Riessersee - SC Bietigheim
Sonntag, 28. Januar
18:30 Ravensburg Towerstars - SC Riessersee
Freitag, 2. Februar
19:30 Tölzer Löwen - SC Riessersee
Sonntag, 4. Februar
17:00 SC Riessersee - Dresdner Eislöwen
Freitag, 9. Februar
20:00 SC Riessersee - EHC Freiburg
Sonntag, 11. Februar
18:30 Löwen Frankfurt - SC Riessersee
Dienstag, 13. Februar
20:00 ETC Crimmitschau - SC Riessersee
Freitag, 16. Februar
20:00 SC Riessersee - Lausitzer Füchse
Sonntag, 18. Februar
18:30 EC Bad Nauheim - SC Riessersee
Freitag, 23. Februar
20:00 SC Riessersee - ESV Kaufbeuren
Sonntag, 25. Februar
18:30 Heilbronner Falken - SC Riessersee
Freitag, 2. März
19:30 SC Bietigheim - SC Riessersee
Sonntag, 4. März
18:30 SC Riessersee - Bayreuth Tigers

Tölz. Regan: „Vier Heimspie-
le, das ist okay.“
Allgemein pausiert die

DEL2 nur einmal für den
Deutschland-Cup (siehe Ter-
minliste), nicht allerdings für
Olympia.VierDienstags-Run-
den sind fest eingeplant, jedes
Team hat zwei Heimspiele.
Die Hauptrunde endet nach
52 Partien am 4. März. Ein
Event-Partie ist in dieser Sai-
son nicht geplant.

ich auch.“ Also bleibt’s dabei:
Der SCR spielt um 20 Uhr ge-
gen Crimmitschau. Zwei wei-
tereHeimauftritte indieser zu-
schauerträchtigen Phase fol-
gen dann am 5. und 7. Januar
gegen Freiburg und Frankfurt.
Freitag und Sonntag direkt
hintereinander – nicht ideal.
Dazu kommt aber zu Beginn
der beiden stressigen Wochen
am 22. Dezember noch das
zweiteHeim-DerbygegenBad

Aber: „An diesem Tag ist City-
sprint. Da wollten wir auswei-
chen, um nicht wieder zwei
Großveranstaltungen zu ha-
ben.“ Regan argumentierte
derart auch bei der Ligenlei-
tung. Von dort erhielt er aber
eineAbsage.Der guteRat:Der
SCR solle einen Partner für ei-
nen Tausch suchen. „Das war
aberschwierig,weil jederdiese
Heimspiele nach Weihnach-
ten haben will. Das verstehe

Derbyklassiker.
Regan kann mit dem Ter-

minplangut leben.„Esgehtso-
wieso nicht, es jedem der 14
Teams recht zumachen“, stellt
er klar. Ein kleiner Dorn im
Auge war ihm der 30. Dezem-
ber. Die Liga hat für den SCR
an diesem Samstag ein Heim-
spiel gegenCrimmitschauvor-
gesehen. In der Zeit um den
Jahreswechsel eigentlich eine
willkommene Geschichte.

TimReganüberAuftaktgegner
Ravensburg. Die Towerstars
kommen nach Garmisch-Par-
tenkirchen. Spannend geht es
auchweiter:DerSCRkannam
zweiten Spieltag auswärts in
Bayreuth Revanche für das
Pre-Playoff-Aus nehmen. Im
zweiten Heimspiel wird die
Halle I im Olympia-Eissport-
zentrum hoffentlich zum ers-
tenMal richtig voll: Aufsteiger
Bad Tölz gastiert dann zum

VON CHRISTIAN FELLNER

Garmisch-Partenkirchen –
DieEishockey-Saison beginnt
inderDEL2am15.September
mitderNeuauflagedesFinales
Frankfurt gegen Bietigheim.
Für den SC Riessersee startet
die Spielzeit 2017/18 aber
nichtminder interessant. „Wir
haben gleich eines der Top-
TeamszuGast, das ist ein rich-
tiger Test“, sagt Sportdirektor

Auftakt gegen Ravensburg
SC Riessersee zufrieden mit DEL2-Spielplan: Tölz-Kracher gleich im zweiten Heimspiel, vier Partien über Jahreswechsel
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Ein echtes Vorbild
Ehrenamtspreis für die Uffingerin Monika Fecht

Wolnzach – Otto Marchner
weiß, wovon er spricht. Als
oberbayerischer Chef im
Bayerischen Landessportver-
band (BLSV) bekommt er tag-
täglich mit, wie Sportvereine
funktionieren – oder vielleicht
auch nicht. Es klappt dort, wo
viele Ehrenamtliche am Werk
sind und ihre Zeit für das Ver-
einswohl opfern. Um diese
Menschen zu würdigen, ver-
leiht der Verband seit sieben
Jahren dieAuszeichnung „En-
gagiert“. Preisträgerin in die-
sem Jahr ist auch die Uffinge-
rin Monika Fecht, die seit 40
Jahren ihrem heimischen
Sportverein nicht nur mit Rat
und Tat zur Seite steht, son-
dern auch eine kreative Seele
darstellt.
Genau deshalb hat Johann

Neumeier, Vorsitzender des
BLSV im Sportkreis Gar-

misch-Partenkirchen, sie für
diese Ehrung vorgeschlagen.
„Ihre Begeisterungsfähigkeit,
Ausdauer, Kreativität in der
ErarbeitungvonSportangebo-
ten und Hilfsmittel zeichnet
sie besonders aus“, stellt Neu-
meier heraus. In der Tat hat
Fecht beim SV Uffing einiges
bewegt: 1978 trat sie erstmals
als Übungsleiterin im Kinder-
turnen in Erscheinung – und
übernahm gleich die Leitung
der Abteilung. In den Folge-
jahrenwirktesieentscheidend
mit, dass Breitensportangebo-
te wie Aerobic (1982), Step-
Aerobic (1996), Line Dance
(1997) und zuletzt 2013 Ge-
sundheitsgymnastik hinzuka-
men. Stolz auf seinMitglied ist
auch Dr. Christian Birkner,
derVorsitzendedesSVUffing:
„Sie ist ein Vorbild im besten
Sinne.“ cf
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Blumen, eine Trophäe und eine Urkunde gibt es für Monika Fecht. (v.l.) Dr. Christian Birkner, Otto Marchner und Pfaffenhofens
Vize-Landrat Josef Finkenzeller gratulieren der Ehrenamtlichen zu ihrer Auszeichnung. FOTO: FKN

Internationales Fahrsportzentrum
Beste Bedingungen bei Deutscher Meisterschaft in Schwaiganger

Schwaiganger – Teilnehmer
aus neun Nationen, die den
weitenWeg sogar aus Ungarn,
Schweden, den Niederlanden
oder Dänemark auf sich nah-
men, haben die Gestütsanla-
gen in Schwaiganger bei den
DeutschenMeisterschaften in
ein internationales Fahrsport-
zentrum verwandelt. Mit den
nationalen Teams, die neben
der Titeljagd auch zur WM-
Sichtung anreisten, waren fast
100 Gespanne unterwegs.
Dressur, Gelände und Ke-

gelhindernisfahren – so hie-
ßen die Herausforderungen
für Pferde und Fahrer. Zum
großen Glück der Teilnehmer
bei bestem Wetter. Da tat es
keinem weh, als am Ende der
letzten Teilprüfung die Me-
daillenundSiegerschärpen im
Regen vergeben wurden.
Für den Geländetag hatte

Ludwig Rummelsberger, der
Fahrexperte im Gestüt, einen
Parcours mit sieben Hinder-
nissen aufgebaut. Beste Bo-
denverhältnisse garantierten
einen spannenden Wett-
kampf, angefangen mit den
Pony-Einspännern über die
Zwei- und Vierspänner, die
um die DM-Medaillen fuhren.
Dass gekämpft wurde, zeigten
einigeRumpler indenHinder-

nissenbishinzuumgestürzten
Wägen. Alles lief jedoch
glimpflich ohne Verletzungen
ab – für Mensch und Tier.
In der Internationalen

Kombiwertung gelang der Ös-
terreicherin Rebecca Nick der
Gesamtsieg im Einspänner-
fahren vor der Niederländerin
Marissa Schuilig und Katja
Helpertz, der neuen Deut-
schen Meisterin aus Rhein-
land-Pfalz. Bei denZweispän-
ner-Ponys siegte Jan-Felix
Pfeffer aus Schleswig-Hol-
stein. Neuer Meister bei den
Vierspännern ist Steffen
Brauchle, der 2016mit seinem

Zweispänner inSchwaiganger
gewonnen hatte. Die Fahrer
aus Baden-Württemberg si-
chertensichdenLänderpokal.
Bei den Vierspännernwurden
auchdie bayerischenChampi-
ons ermittelt: Ludwig Wein-
mayr holte sich die Sieger-
schärpe. Beste Bayerische
Einspänner-Fahrerin ist Ka-
trin Karossa.
Ein besonderer Moment im

RahmenderEhrungenwardie
Auszeichnung von Parcours-
chef Dr. Hartmut Kaufmann.
Für sein jahrzehntelanges En-
gagement erhielt er das Bron-
zene Reiterkreuz. eb
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Flott unterwegs im Gelände: David Krause. FOTO: FKN

Neue Jugendliche machen Mut
Realistische Ziele bei der Schützengesellschaft Oberau

Oberau – Hans Steinbrecher
ist kein Träumer. Daher hat
der Schützenmeister der SG
Oberau das Ziel für die Zu-
kunft des Vereins ganz realis-
tisch formuliert: „Wir wollen
die Mitgliederzahl stabil hal-
ten.“KeineinfachesUnterfan-
gen.Docheinesstimmt ihnzu-
versichtlich. Nach Jahren der
Stagnation fanden 2016 wie-
der einige Jugendliche den
Weg ins Schützenheim. Das
macht zumindest Mut.
Bei der Generalversamm-

lung blickten die Schützen auf
das vergangene Jahr zurück.
Neben dem Schießtraining
mit Gewehr und Pistole
kommt der gesellige Aspekt
nicht zukurz. Steinbrecher er-
innerte an das gemeinsame
Kegeln, Minigolfen, Darten
oder Bogenschießen, das im
Rahmen des Sommermehr-
kampfes veranstaltet wird. Er
lobte auch den Einsatz vieler
Mitglieder bei der Renovie-
rung und den regelmäßigen
Putzaktionen im Schützen-
heim.DieSicherheitsüberprü-
fung des Schießstandes durch
das Landratsamt habe auch
dieOberauerzumHandelnge-
zwungen.1100Euro flossen in
dieSanierung–unter anderem
in eine neue Verkleidung.

Trotz dieser Ausgaben
„schaut es gut aus“, kommen-
tierte Steinbrecher den Fi-
nanzbericht.Das tutesauch in
sportlicher Hinsicht. Natür-
lich schrieb einmal mehr der
Ex-Europameister Richard
Dietzsch, der seine aktiveKar-
riere eigentlich längst beendet
hat, die größten Schlagzeilen.
Er siegte bei den Bayerischen
Meisterschaften mit dem
Großkaliber und erreichtemit
dem Kleinkaliber-Gewehr
trotz prominenter Konkur-
renz den Endkampf. Für eine
Überraschung und Jubel sorg-

te Günther Wörner, der bei
den Auflage-Schützen Gau-
könig wurde.
Drei Ehrungen für langjäh-

rige Mitglieder rundeten
schließlich die Versammlung
ab: Regina Zimmermann, die
sei 25 Jahren dabei ist, pflegt
von Beginn an dieHomepage.
Bei Hans Steinbrecher, der
den Verein aus der Krise führ-
te, sind es schon 40 Jahre Mit-
gliedschaft. Das toppt aller-
dingsHelmutRösler noch, der
sich in 50 Jahren als Hauswart
undbeiRenovierungenunent-
behrlich machte. ei
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Haben sich um die SG verdient gemacht: (v.l.) Regina Zimmer-
mann, Helmut Rösler und Hans Steinbrecher. FOTO: EI

kampf lieferte Dennis Bach-
meier ab. Imersten Jugendjahr
steigerte er sich gegenüberden
Bezirks-Titelkämpfen auf der
weitaus größeren Bühne um
41 Ringe auf 256 und wurde
Siebter. Johannes Fischer
(222) Benedikt Zimmer (209)
sammelten wertvolle Wett-
kampferfahrung.
Für die Feldbogenschützen

gehtesbereitsamkommenden
Wochenende weiter mit der
Deutschen Meisterschaft im
Harz.Mannes,diebeidenSau-
ters und Schütz haben sich
qualifiziert. ku

290 Ringen konnte er das Su-
per-Niveau der Bezirksmeis-
terschaft nicht ganz bestätig-
ten. Die hatte allerdings auch
auf dem heimischen Gelände
in Mittenwald stattgefunden.
Der 13-Jährige war dort auf
318 Ringe gekommen.
Knapp am Podest vorbei-

schrammtenBSC-ChefThors-
ten Sauter und Christian
Schütz. Bei den Herren beleg-
tensiedieundankbarenRänge
vier und fünf. Sauter fehlten
nur drei Ringe zu Bronze. Mi-
chael Kuffer wurde 15. (282).
Einen richtig guten Wett-

nesundMoritzSauterBronze.
Peter Mannes ist mit seinen

65 Jahren in der Altersklasse
unterwegs.DochAlter schützt
bekanntlich vor Leistung
nicht.Dasmachteermiteinem
richtig gutenWettkampf deut-
lich.Mannes kamauf 298Rin-
ge mit dem Visierbogen (Re-
curve) und erreichte damit ei-
nen souveränen dritten Rang.
ImVergleich zumVorjahrwar
das eine satte Steigerung um
15 Ringe und fünf Plätze.
Moritz Sauter ließ auf die

Silbermedaille aus dem Vor-
jahr nun Bronze folgen. Mit

Mittenwald – Gemeinsam
sind sie 78 Jahre alt, und der
Altersunterschied beträgt ge-
nau 52 Jahre: So könnte eine
Mathematik-Aufgabe in der
fünften Klasse beginnen. In
diesem Fall aber geht es um
Bogenschießen, genauer ge-
sagtumdieErfolgederMitten-
walder Sportler bei den Baye-
rischen Meisterschaften der
Feldbogenschützen in Eggen-
felden. Die Konstellation war
kurios: Der Älteste und der
Jüngste durften aufs Podium
klettern.AlsDritte in ihrenAl-
tersklassen holten Peter Man-

Bronze für den Youngster und den Routinier
Moritz Sauter (13) und Peter Mannes (65) auf Platz drei bei der Bayerischen Meisterschaft
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Medaillenträger: Moritz Sauter und Peter Mannes (r.) waren
die erfolgreichsten Mittenwalder. FOTO: FKN
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